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Ausgangssituation

Nutzungsänderungen, Bebauung sowie Zerschneidung der Landschaft

ҦFlächenverlust, Isolation und Verkleinerung von Biotopen

Ҧgenetische Verarmung der Fauna und Flora und Verlust der 

biologischen Vielfalt

Zerschneidung 
und Verinselung 
der Landschaft 
durch Straßen

.ŀǳƳ ŀƭǎ αLƴǎŜƭά 
im Getreidefeld
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Ziele des Biotopverbunds

Å nachhaltige Sicherung heimischer Arten, Artengemeinschaften und ihrer Lebensräume

Å funktionsfähige, ökologische Wechselbeziehungen in der Landschaft bewahren, 

wiederherstellen und entwickeln

Realisierung bis 2023 auf mind. 10 %,

bis 2027 auf mind. 13 %,

bis 2030 auf mind. 15 %

der Offenland-Fläche (Ä22 NatSchG (Biodiversitätsstärkungsgesetz))
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Entstanden durch:

Volksbegehren ĂRettet die Bienen!ñ

- Ausarbeitung gemeinsames Eckpunktepapier von UM und MLR

- Diskussion und Einigung zw. Landesregierung, Landnutzerverbände und Trägerkreis des 

Volksbegehrens

- am 22. Juli 2020 Änderung des Naturschutzgesetzes verabschiedet



Ziel: Vielfältige und durchgängige Landschaft
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Umsetzung

Erstellen von Biotopverbundplänen oder Anpassung der 

Landschafts- oder Grünordnungspläne durch die Gemeinden

(Ä22 Abs. 2 NatSchG)

ҦBiotopverbundpläne liefern konkrete Maßnahmenflächen zur 

Entwicklung eines räumlich funktionalen Biotopverbunds

Förderung von:

Å Verbundplanungen zu 90 % statt 70 %

Å Maßnahmenumsetzungen zu 70 % statt 50 % (nach LPR für 

Kommunen)

Als weiteres Umsetzungsinstrument kommt das Ökokonto in 

Betracht.

ҦBiotopverbund-Managerin steht auf dem Weg bis zur 

Umsetzung von Maßnahmen unterstützend zur Seite
Strukturreiche Landschaft
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Biotopverbundplanung, und dann?

Sicherung durch:

1. planungsrechtliche Festlegung (Gemeinden, 

Flächennutzungsplan) (Ä21 BNatSchG)
Ҧ langfristiges Gelten der BV-Planung (Ä22 NatSchG)

2. Erklärung zu geschützten Teilen der Natur und Landschaft (im Sinne des Ä20 II BNatSchG)

3. langfristige vertragliche Vereinbarungen (Ä21 BNatSchG), z.B. Ökokontomaßnahmen, 

Agrarumweltmaßnahmen

4. andere geeignete Maßnahmen

(dingliche Sicherung nach ÄÄ1018 ff., 1030 ff. BGB oder Übertragung der Flächen an die 

öffentliche Hand, Naturschutzstiftungen oder -vereinigungen) (Ä21 BNatSchG)
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Biotopverbund - Beispiel

?

?
isoliertes 
Biotop

Biotop

Trittstein

Bach (Korridor)

Baum/Hecke

Tümpel/Weiher/See

Barriere (Acker, 
²ŀƭŘΣ {ƛŜŘƭǳƴƎΣΧύ

geeignete Verbundachse 
auswählen und ausbauen

Barrierevorhandene 
Verbindungsachse

Blühstreifen/Saum/
Altgrasstreifen

Stärkung bzw. 
Vergrößerung 
des Biotops
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Biotopverbund - Beispiel

?

?

Barriere umgehen

Barriere

isoliertes 
Biotop

Ausbau Verbundachse nicht 
möglich
-> Alternative suchen

Biotop

Trittstein

Bach (Korridor)

Baum/Hecke

Tümpel/Weiher/See

Barriere (Acker, 
²ŀƭŘΣ {ƛŜŘƭǳƴƎΣΧύ

Blühstreifen/Saum/
Altgrasstreifen

vorhandene 
Verbindungsachse
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Beteiligungsportal Biotopverbund

www.lev-rv.de/beteiligungsportal/
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http://www.lev-rv.de/beteiligungsportal/


Vielen Dank!

Weitere Infos auf unserer Internetseite

https://lev-rv.de/biotopverbund-2/

Kontakt:

Tanja Westernacher

Tel.: 0751/85-9693

E-Mail.: tanja.westernacher@lev-ravensburg.de



Biotopverbundplanung 
VVG Leutkirch, Aichstetten, Aitrach
Hintergrund und Grundlagen zur Erstellung eines Biotopverbundplanes



Inhalt
u Inhalt, Ziele und Ergebnisse des 1. Öffentlichkeitstermins vom 22.11.2022

u Rückblick Kartiersaison 2023

u Gewässerstrukturkartierungen

u Bewertung bestehender Kernflächen

u Vorstellung aktuellem Planungsstand

u Ortstermine Grundstückseigentümer

u Vernetzungskonzepte 

u Maßnahmenbeispiele

u Ausblick/Weiteres Vorgehen und Projektabschluss
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Inhalt, Ziele und Ergebnisse des 1. 
Öffentlichkeitstermins vom 
22.11.2022
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Vernetzung isolierter 

Kernflächen
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Vernetzung isolierter 

Kernflächen
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Vernetzung isolierter 

Kernflächen



u Kernfläche mittlerer Standorte Kernfläche im Gelände

17

Überprüfung der bestehenden Kernflächen im Gelände ᴪmittlerer Standorte



u Kernfläche trockener Standorte Kernfläche im Gelände
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Überprüfung der bestehenden Kernflächen im Gelände ᴪtrockener Standorte



u Kernfläche feuchter Standorte Kernfläche im Gelände
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Überprüfung der bestehenden Kernflächen im Gelände ᴪfeuchter Standorte


